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58 . Vereinbarung zwischen dem Bundesminister für öffentliche Wirtschaft und Verkehr der Republik
Österreich und der für das ADR zuständigen Behörde der Schweiz gemäß Rn. 10 602
ADR betreffend Übergangsvorschriften hinsichtlich der ADR-Novelle 1. Jänner
1990

59 . Vereinbarung zwischen dem Bundesminister für öffentliche Wirtschaft und Verkehr der Republik
Österreich und der für das ADR zuständigen Behörde Frankreichs gemäß
Rn. 10 602 ADR betreffend Übergangsvorschriften hinsichtlich der ADR-Novelle
1. Jänner 1990

6 0 . Vereinbarung zwischen dem Bundesminister für öffentliche Wirtschaft und Verkehr der Republik
Österreich und der für das ADR zuständigen Behörde der Deutschen
Demokratischen Republik gemäß Rn. 10 602 ADR betreffend Übergangsvorschrif-
ten hinsichtlich der ADR-Novelle 1. Jänner 1990

58.
(Übersetzung)

VEREINBARUNG
ZWISCHEN DEM BUNDESMINISTER
FÜR ÖFFENTLICHE WIRTSCHAFT UND
VERKEHR DER REPUBLIK ÖSTER-
REICH UND DER FÜR DAS ADR
ZUSTÄNDIGEN BEHÖRDE DER
SCHWEIZ GEMÄSS RN. 10 602 ADR BE-
TREFFEND ÜBERGANGSVORSCHRIF-
TEN HINSICHTLICH DER ADR-NO-

VELLE 1. JÄNNER 1990

1. Abweichend von den Vorschriften der An-
lage B.l a dürfen
a) festverbundene Tanks (Tankfahrzeuge),

Aufsetztanks und Gefäßbatterien, die vor
dem 1. Mai 1985 nach den bis zu diesem
Zeitpunkt gültigen Vorschriften des ADR
gebaut worden sind und diesen Vorschrif-
ten entsprechen, bis 31. Dezember 1993 im
internationalen Verkehr weiterverwendet
werden, auch wenn sie hinsichtlich Wand-
dicke und Ausrüstung nicht den ab
1. Jänner 1990 geltenden Vorschriften
entsprechen;

b) festverbundene Tanks (Tankfahrzeuge),
Aufsetztanks und Gefäßbatterien, die vor
dem 1. Jänner 1990 nach den Vorschriften
des ADR gebaut wurden und den ab 1. Mai
1985 geltenden Vorschriften entsprechen,
nicht aber hinsichtlich Wanddicke und
Ausrüstung den Vorschriften, die ab
1. Jänner 1990 gelten, bis 30. September
1999 weiterverwendet werden.
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2. Im Beförderungspapier hat der Absender
zusätzlich zu vermerken: „Beförderung ver-
einbart nach Rn. 10 602 des ADR".

3. Diese Vereinbarung gilt im Verkehr zwischen
der Republik Österreich und der Schweiz bis
auf Widerruf durch eine der Vertragsparteien.

Sie tritt darüber hinaus bei Inkrafttreten abwei-
chender Übergangsbestimmungen im Abschnitt I/8
des Anhanges B.1 a des ADR außer Kraft.

Bern, den 18. Dezember 1989

Die für das ADR zuständige Behörde der Schweiz:

Für das Bundesamt für Polizeiwesen:

P. Doerfliger

Wien, den 29. November 1989

Für den Bundesminister für öffentliche Wirtschaft
und Verkehr:

Kafka

Vranitzky

59.

(Übersetzung)

VEREINBARUNG
ZWISCHEN DEM BUNDESMINISTER
FÜR ÖFFENTLICHE WIRTSCHAFT UND
VERKEHR DER REPUBLIK ÖSTER-
REICH UND DER FÜR DAS ADR
ZUSTÄNDIGEN BEHÖRDE FRANK-
REICHS GEMÄSS RN. 10 602 ADR BE-
TREFFEND ÜBERGANGSVORSCHRIF-
TEN HINSICHTLICH DER ADR-NO-

VELLE 1. JÄNNER 1990
1. Abweichend von den Vorschriften der An-

lage B. 1 a dürfen
a) festverbundene Tanks (Tankfahrzeuge),

Aufsetztanks und Gefäßbatterien, die vor
dem 1. Mai 1985 nach den bis zu diesem
Zeitpunkt gültigen Vorschriften des ADR
gebaut worden sind und diesen Vorschrif-
ten entsprechen, bis 31. Dezember 1993 im
internationalen Verkehr weiterverwendet
werden, auch wenn sie hinsichtlich Wand-
dicke und Ausrüstung nicht den ab
1. Jänner 1990 geltenden Vorschriften
entsprechen;

b) festverbundene Tanks (Tankfahrzeuge),
Aufsetztanks und Gefäßbatterien, die vor
dem 1. Jänner 1990 nach den Vorschriften
des ADR gebaut wurden und den ab 1. Mai
1985 geltenden Vorschriften entsprechen,
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nicht aber hinsichtlich Wanddicke und
Ausrüstung den Vorschriften, die ab
1. Jänner 1990 gelten, bis 30. September
1999 weiterverwendet werden.

2. Im Beförderungspapier hat der Absender
zusätzlich zu vermerken: „Beförderung ver-
einbart nach Rn. 10 602 des ADR".

3. Diese Vereinbarung gilt im Verkehr zwischen
der Republik Österreich und Frankreich bis
auf Widerruf durch eine der Vertragsparteien.

Sie tritt darüber hinaus bei Inkrafttreten abwei-
chender Übergangsbestimmungen im Abschnitt I/8
des Anhanges B.1 a des ADR außer Kraft.

Paris, den 19. Dezember 1989

Die für das ADR zuständige Behörde von
Frankreich:

Emile Berson

Wien, den 29. November 1989

Für den Bundesminister für öffentliche Wirtschaft
und Verkehr der Republik Österreich:

Kafka

Vranitzky

60.
(Übersetzung)

VEREINBARUNG
ZWISCHEN DEM BUNDESMINISTER
FÜR ÖFFENTLICHE WIRTSCHAFT UND
VERKEHR DER REPUBLIK ÖSTER-
REICH UND DER FÜR DAS ADR
ZUSTÄNDIGEN BEHÖRDE DER DEUT-
SCHEN DEMOKRATISCHEN REPUBLIK
GEMÄSS RN. 10 602 ADR BETREFFEND
ÜBERGANGSVORSCHRIFTEN HIN-
SICHTLICH DER ADR-NOVELLE 1. JÄN-

NER 1990
1. Abweichend von den Vorschriften der An-

lage B.1 a dürfen
a) festverbundene Tanks (Tankfahrzeuge),

Aufsetztanks und Gefäßbatterien, die vor
dem 1. Mai 1985 nach den bis zu diesem
Zeitpunkt gültigen Vorschriften des ADR
gebaut worden sind und diesen Vorschrif-
ten entsprechen, bis 31. Dezember 1993 im
internationalen Verkehr weiterverwendet
werden, auch wenn sie hinsichtlich Wand-
dicke und Ausrüstung nicht den ab
1. Jänner 1990 geltenden Vorschriften
entsprechen;
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b) festverbundene Tanks (Tankfahrzeuge),
Aufsetztanks und Gefäßbatterien, die vor
dem 1. Jänner 1990 nach den Vorschriften
des ADR gebaut wurden und den ab 1. Mai
1985 geltenden Vorschriften entsprechen,
nicht aber hinsichtlich Wanddicke und
Ausrüstung den Vorschriften, die ab
1. Jänner 1990 gelten, bis 30. September
1999 weiterverwendet werden.

2. Im Beförderungspapier hat der Absender
zusätzlich zu vermerken: „Beförderung ver-
einbart nach Rn. 10 602 des ADR".

3. Diese Vereinbarung gilt im Verkehr zwischen
der Republik Österreich und der Deutschen
Demokratischen Republik bis auf Widerruf
durch eine der Vertragsparteien.

Sie tritt darüber hinaus bei Inkrafttreten abwei-
chender Übergangsbestimmungen im Abschnitt I/8
des Anhanges B.1 a des ADR außer Kraft.

Berlin, den 22. Dezember 1989

Die für das ADR zuständige Behörde der
Deutschen Demokratischen Republik:

Für den Verkehrsminister:

Wolf

Wien, den 29. November 1989

Für den Bundesminister für öffentliche Wirtschaft
und Verkehr:

Kafka

Vranitzky


